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1 Fortſetzung Rachdruck verboten
Aus dem Speiſezimmer des Schloſſes floß rotes warmes

Licht auf die Veranda hinaus 3Man ſaß um den großen runden Mitteltiſch über dem eine

Alsleben auf dem Ehrenplatz zur Seite der Hausfrau ihm
gegenüber ihre Schweſter Hertha ein häbſcher ſchlanker Backfiſch

in der ganzen Friſche ihrer ſiebzehn Jahre und ein junger ernſt
blickender Herr mit einem ſcharfgeſchnittenen Danteprofil der
ehemalige Hauslehrer Herthas Herr Dr Reinwaldt der ein
paar ſtille in Pahlowitz verlebte

Kin fünfter Stuhl war unbeſetzt
Wir erwarten noch meine Geſellſchafterin das letzte Mit

glied unſeres kleinen Kreiſes, bemerkte die Baronin auf einen
fragenden Blick Alslebens Sie iſt vor einer Stunde ins Dorf
gegangen um nach einer kranken Wöchnerin zu ſehen und hat
gebeten mit dem Eſſen auf ſie keine Rückſicht zu nehmen

Es war nur ein ländlich einfaches Abendbrot das dem
neuen Hausgenoſſen geboten wurde und doch erſchienen Als
leben die friſchen Eier und der ſelbſtgeräucherte Schinken herr
licher als all die raffinierten Tafelgenüſſe eines internationalen
Luxusſchiffs

Drei Wochen hatte er nichts um ſich geſehen als Himmel und
Waſſer und faſt körperlich gelitten unter der drückenden Enge
ſeiner Dampferkabine

Und nun dieſer hohe weite Raum in ſeiner ſchlichten Vor
nehmheit mit den ruhigen Linien der wuchtigen alten Möbel und
den dunklen Oelbildern einer längſtverſunkenen Vergangenheit

Durch die weit offene Verandatür wehte der Duft des
abendlichen Parkes herein ſchwer und würzig wie mit Händen
zu Kei

Es war ein ſeltſamer Zuſammenklang von gebrochenen ver
ſchleierten Tönen ein zeitlos ſtiller Frieden als ſeien ihm die
ganzen letzten Jahre in Amerika in traumhaft weite Fernen ent
rückt worden

Da knirſchte ein raſcher Schritt auf den Sandſteinſtufen der
Veranda

Ein weißes Kleid tauchte in der Türöffnung auf und es war
auf einmal als grüße ein Hauch von Jugend und Sonne in
das feierliche Dämmern des Sp iſeſaals

Wie ein ſchimmerndes Bild hob ſich die ſchmale Geſtalt eines
jungen Mädchens aus dem ungewiſſen Helldunkel des Hinter
grundes

Das roſige Licht der Lampe zitterte mit weichen Reflexen
in dem Goldgeſpinſt des reichen Blondhaares das ſaſt zu ſchwer
über dem reizenden Kindergeſicht zu laſten ſchien

Zwei große Kornblumenaugen ſtanden darin und zwiſchen
den halbgeöffneten Lippen blitzten die Zähne wie weiße Kerne
in einer Scharlachfrucht

Jetzt trat das junge Mädchen näher an den Tiſch heran und
begrüßte die kleine Geſellſchaft mit einem leichten Neigen des
anmutigen Kopfes

Jn dieſem Moment ſah Alsleben auf und zwei Augenpaare
kreuzten ſich in einem raſchen Blick blitzartig jähen Erſchreckens

Eine fahle Bläſſe breitete ſich auf einmal über das ſchöne
Mädchengeſicht mit bebenden Händen klammerte ſie ſich an die
Tiſchkante um nicht umzuſinken

Um Gottes willen Fräulein Hanſen was fehlt Jhnen
Die Baronin hatte ſich mit einer raſchen Bewegung erhoben

und winkte die aufwartende Mamſell zur Hilfe heran
Jch danke es iſt nichts war die mühſame Antwort

Die weißen Zähne biſſen kramp haft aufeinander man fſah
wie das zitternde Mädchen mit Aufbietung aller Willenskraft
die rebelliſchen Nerven zur Ruhe zu zwingen ſuchte

Und dann war ſie auf einmal wieder ganz Herr ihrer ſelbſt
Die harte Spannung die das junge Geſicht um Jahre hatte

gealtert erſcheinen laſſen wich langſam aus den weichen Zügen
und die zarten Wangen färbten ſich wieder mit einem durch
ſichtigen Rot

Jch bin die Treppe ſo ſchnell heraufgelaufen ſagte ſie ent
ſchuldigend Und mein dummes Herz hat wohl wieder einmal
verſagt

Die Baronin hatte den Arm um die feine Hüfte des Mäd
chens geſchwungen und zog ſie in mütterlicher Beſorgnis auf den
nächſten Stuhl

Sie ſind wirklich unverbeſſerlich Hella ſchalt ſie liebevoll
Noch immer ſo wild wie ein Kind

Herr von Alsleben unſer neuer Adminiſtrator, ſchloß ſie
dann über den Tiſch hinweg vorſtellend

Meine Freundin Fräulein Hella Hanſen
Alsleben hatte bei den letzten Worten der Baronin ſeine

Serviette zur Seite gelegt und beantwortete die Vorſtellung mit
einer kühl höflichen Verbeugung

Kein Zug in ſeinem undurchdringlichen Geſicht verriet daß
auch er ſoeben eine geheime ſeeliſche Erſchütterung durchgemacht
hatte

Mit ruhiger Gelaſſenheit nahm er ſeine Unterhaltung mit
dem jungen Philologen wieder auf als die Baronin aber bald
darauf die Tafel auſhob und die Herren aufforderte auf der
Veranda noch eine Zigarre zu rauchen bat er ſich zurückziehen
zu dürfen er fühle ſich von der Reiſe noch etwas angegriffen
möchte auch noch einige wichtige Korreſpondenzen erledigen zu
deren Beantwortung er bei der Schnelligkeit ſeiner Ueberſiede
lung nach Pahlowitz nicht mehr gekommen ſei

Dann ſaß er lange an dem offenen er ſeines Wohn
zimmers und ſtarrte in das mondhelle Dunkel des Parkes hinaus
der wie ein ernſtes feierliches Gemälde vor ihm ſtand

Ein Sturm widerſtreitender Empfindungen wogte in ſeiner
Bruſt

Jetzt erſt da die Maske der geſellſchaftlichen Beherrſchung
gefallen war kam ihm die Bedeutung dieſes ſeltſamen Zu
ſammentreffens voll zum Bewußtſein

Und immer wieder überdachte er ob er nicht vielleicht am
beſten täte noch in dieſer Nacht der Baronin ein paar kurze ent
ſchuldigende Worte zu ſchreiben und unter irgend einem er
dichteten Vorwand das Löhnaſche Haus in der erſten Morgen
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feſt des anderen Tages ſo ſchnell wie möglich wieder zu ver
aſſen

Doch dann trat wieder das Bild der vornehmen jungen Frau
vor ſeine Seele die ihm vom erſten Augenblick an ein ſo warm
v Vertrauen entgegengebracht hatte daß er eine ſolche
heimliche Aufgabe des ſoeben erſt übernommenen Poſtens faſt
als eine feige Fahnenflucht emp and

Warum ſollte gerade er es ſein der kampflos das Feld
räumte

Jn hohem Bogen flog der glimmende Reſt ſeiner Zigarette
in den Park hinaus

Dann ging er nach ſeinem Schlafzimmer hinüber und warf
haſtig die Kleider ab

Auf einmal war ihm ſelbſt halb unbewußt warum ſein
Entſchluß unerſchütterlich geworden

Er wich nicht mehr von ſeinem Platze

Drittes Kapitel
Als Alsleben am andern Tage erwachte lag die Sonne in

einer breiten blendenden Bahn auf den blankgeſcheuerten
Dielen ſeines Schlafzimmers und die blütenweißen Mullgardinen
an dem weitoffenen Fenſter blähten ſich wie ſchimmernde Segel
in dem friſchen Morgenwinde

Es war alles ſo licht und klar ſo ſtrahlend und freudig um
ihn her und die alten Bäume des Parkes rauſchten leiſe in dem
ſtillen Sonntagsfrieden als ſängen ſie von Sommerluſt und
Sommerſeligkeit

Ein Tag voll Glanz und Glut war über Pahlowitz auf
gegangen d aß all die dunklen quälenden Traumgedanken der
Nacht vor dieſer ſonnigen Morgenſchöne wieder in ein Nichts
zerſtoben

Unten auf der Veranda traf er nur die Baronin am
Frühſtüdkstiſch

Meine kleine Schweſter iſt die geborene Langſchläferin,
ſagte ſie nach der erſten Begrüßung Und Fräulein Hanſen hat
ſich von ihrem Herzanfall anſcheinend noch nicht ganz erholt
darum müſſen Sie die Damen heut ſchon entſchuldigen Es iſt in
Pahlowitz überhaupt nicht alles ſo wie es ſein ſollte Jch bin
ſelbſt erſt vor 14 Tagen nach langer Abweſenheit wieder nach
Hauſe gekommen und da fehlt es in der Wirtſchaft halt an
allen Ecken und Enden Jch muß Sie deshalb auch bitten für
die nächſte Jeit noch mit ihren beiden Zimmern hier oben im
Schloß vorlieb zu nehmen Jch laſſe Jhnen inzwiſchen in
unſerm alten Kavalierhaus eine hübſche Wohnung einrichten
im Park wo Sie ſich hoffentlich recht wohlfühlen werden

Alsleben verneigte ſich dankend
Die freundlich ſorgende Art der Baronin die es ſich nicht

nehmen ließ ihm felbſt den Kaffee einzuſchenken umfing ihn
wie ein warmer Hauch lang entbehrter Herzlichkeit

Bald war eine lebhafte Unterhaltung im Gange
Alsleben erfuhr daß die junge Frau im letzten Herbſt

eine ſehr ernſte Lungenentzündung durchgemacht und faſt den
den ganzen Winter an der Riviera zugebracht hatte erſt im
Anfang des Monats April war ſie über die oberitalieniſchen
Seen wieder nach Deutſchland zurückgekommen hatte dann aber
auf ärztlichen Rat in Wiesbaden noch einmal einen längeren
Zwiſchenaufenthalt genommen

Es war eine ſchwere Zeit, ſagte ſie und doch verdanke ichihr eines die Vekanntſchaft ja ich möchte ſagen die Freundſchaft

Fräulein Hanſens Sie hat mich in meiner Berliner Klinik
geradezu hingebend gepflegt und auch auf unſerer gemeinſamen
Reiſe vortrefflich für mich geſorgt Trotz ihrer Jugend beſitzt ſie
eine hervorragende Energie und Tatkraft Und dann ihre ganze
wunderbare Erſcheinung Jch habe eine Schwäche für ſchöne
Menſchen und umgebe mich gern mit ihnen wie andere mit
ſchönen Blumen Jch freue mich jedesmal wenn ich Hella an
ſehe

Alsleben nickte zerſtreut
Soweit ich mir nach unſerer geſtrigen flüchtigen Bekannt

ſchaft ein Urteil erlauben kann bin ich der gleichen Meinung
Auch mir iſt noch nie ein ſo vollendet ſchönes Mädchen
begegnet wie Fräulein Hanſen

Mit einem ſinnenden Blick ſah die Baronin in den Park
hinaus auf deſſen tauigen Lichtungen die letzten ſonnendurch
leuchteten Nebelſchwaden langſam in den blauen Sonnenhimmel
verſchwebten als dampften auf den weiten Raſenlichtungen
weiße Opferfeuer

Ja ſie iſt wunderſchön, ſagte ſie dann nachdenklich Und
doch nagt ein Wurm an dem geheimſten Mark dieſes ſchönen
Menſchenkindes Hella krankt feit langem ſchon an einem
tückiſchen Herzleiden das ſie ſich wohl durch die ſtändige Ueber
anſtrengung in ihrem aufreibenden Pflegerinnenberuf zugezogen
hat Darum fühle ich mich doppelt in ihrer Schuld Denn ſie
ſteht ganz allein und ich habe ihr ver prochen daß ſie in meinem
Hauſe eine zweite Heimat finden ſoll

Die Wirtſchaftsmamſell trat in dieſem Augenblick mit den
Rechnungsbüchern an den Frühſtückstiſch und meldete daß der
Herr Amtmann Warkentin der Frau Baronin ſeine Aufwartung
machen wolle

Gleich darauf dröhnte ein ſchwerer Schritt auf dem Eſtrich
des Speiſeſaals und die wuchtige Geſtalt eines rieſenhaften
alten Herrn in knappanliegender grüner Jagdjoppe erſchien in
der Verandaktür

Eine imponirende befehlsgewohnte Erſcheinung mit einem
ſcharfkantigen Bauernſchädel auf mächtigen Schultern das breite
Geſicht glatt raſiert und dadurch voli maleriſcher Wirkungen mit
einem Paar gutmütiger blauer Augen die wie ein verlorenes
Stück Jugend aus den verwitterten Zügen leuchtete

Er begrüßte die Baronin mit einer etwas ſa werfälligen
Ehrerbietung und ſtellte ſich Alsleben dann als Führer für einen
Rundgang durch ſein neues Reich zur Verfügung

Aus ſeiner ſachlich lnappen Art wie er in ſicheren
Umriſſen das c er en des Sommers ſtizzierte und
eine kurze Ueberſicht über die Erträgniſ,e des Gutes gab prach

e u e 6 z ee5 e Ö e r
1921 Urx I

Nach meinem 70 Geburtstag
Jch werde kurz mich faſſen müſſen
Schrieb ich an jeden der mich jüngſt beglückt hat
Der mir im Geiſt die Hand gedrückt hat
Jch müßt in Tinte untertauchen
Und würde zu den Dankergüſſen
Noch weitre 70 Tage brauchen
Jch fürchte aber in der Tat
Daß meine Kraft dabei ermattet
Drum ſei des Dankes Konzentrat
Hier ganz ſfummariſch abgeſtattet
Und wenn es auch nur wen ge Zeilen ſind
An eine ſtattlich große Zahl gerichtet
Des Dankes Herzlichkeit wird nicht verdünnt
Die wird hier durch die Preſſe erſt verdichtet

Alexander Moszkowskä

Das Metoeor
Phantaſie von

Dr Kraft
Rachdruck verboten

Profeſor Berger konnte es kaum erwarten bis es Tag
wurde und er ohne allzu zudringlich zu ercheinen ſeinen
Kollegen Mertens anrufen konnte Mertens wohnte drinnen
in dier Stadt Berger der Aſtronom weit draußen an der
Peripherie wo die Luft reiner war und keine Türme und
Dächer den freien Ausblick auf das Himmelsgewölbe einengten

Endlich war es ſo weit daß er anſtandshalber den andern
anrufen konnte Das Telephon ſchrillte

Mertens biſt du es ſelbſt Sehr gut Jch bitte dich komme
zu mir heraus Aber gleich und möglichſt ſchnell Nimm ein
Auto Jch erwarte dich an der Straßenkreuzung Was es
gibt Das ſage ich dir mündlich

Eine halbe Stunde ſpäter Berger wartete ſchon fröſtelnd
in der Morgenkühle an der vereinbarten Stelle kam das
Auto herangerattert Mertens ſprang aus dem Wagen hinter
ihm drein kläffend ſein unzertrennlicher Begleiter Nero der
Univeritätshund wie ihn die Studenten zu nennen pflegten
denn der vierbeinige Liebling der Anatomen erfreute ich einer
allgemeinen Beliebtheit

Nun da bin ich Was gibt es Jch bin ſchon fürchterlich
neugierig

Der Aſtronom bemühte ſich eine gleichgültige Miene zu
zeigen aber er vermochte ſeine Aufregung nicht zu unterdrücken
Heute Nacht iſt ein Meteor niedergegangen Hier irgendwo in

der Nähe müſen wir es finden drei bis vier Kilometer
entfernt dort hinter dem Fichtenwald

Mertens lachte dröhnend auf Und deshalb die Auf
regung Freund ich begreife nicht weshalb du gerade
mich

Laß dir erzählen Und mache dich gefaßt Unglückliches zu
hören Aber trotzdem ich habe ſo eine Ahnung daß ich mich
nicht täuſche und ich brauche einen Zeugen einen wiſſenſchaftlich
einwandfreien Zeugen Weißt du daß der Mars jetzt gerade
in Konjunktion ſteht

Auf die Gefahr hin in deinen Augen als ungebildeter
Barbar zu erſcheinen muß ich dir geſtehen daß ich nicht ein
mal weiß was das bedeutet Konjunktion

Erdnähe verſtehſt du Unſer Nachbarplanet iſt üns in
dieſen Tagen räumlich ſo nahe gekommen als es überhaupt
möglich iſt Hundert Fernrohre ſind auf ihn Ki2 begierig
die Rätſel zu löſen welche er uns mit ſeinen Rieſenkanälen auf

ibt Aber ſtatt der Löſung bietet er immer neue Geheimniſſe
Fieder wie ſchon einmal vor Jahrzehnten ſah man durch

mehrere Nächte genau zur ſelben Stunde einen rätſelhaften
Feuerſtrom von der Oberfläche des roten Planeten gegen uns
ausſtrahlen wie das Mündungsfeuer eines ieſengeſchüßes da
gegen die Erde gerichtet iſt

Der Anakom lachte dröhnend auf Aha und du
der Meteor welchen du ſaheſt ſei ſo eine Marsgranate Numn
das kann ja intereſſant werden

Berger wahrte ſeinen Ernſt Ich weiß nicht was es da zu
lachen gibt Jch ſehe auch nicht ein warum es denen dort oben
nicht möglich ſein ſollte Botſchaften durch den Weltraum zu
ſenden Bedenke daß das ganze Kulturleben der Erde kaum
zwei Jahrtauſende alt iſt Und wir haben es immerhin

ſchon ein hübſches Stück über Steinhammer und Pfahlbau
gebracht Wie weit mag die Kultur vorgeſchritten ſein auf
einem Planeten der Jahr Millionen älter iſt als wir

Mertens ſchüttelte den Kopf Phantaſieen die hoffent
lich nie zur Wahrheit werden

Hoffentlich
So ſage ich denn ich für meinen Teil kann mich nicht in

die Rolle hinein denken gegenüber einer überragenden Jntelli
genz auf die Stufe eines Wilden oder gar eines Haustieres
hinab zu ſenken Und das wäre ja See unſer Schichſal
Aber ich glaube da haben wir ſchon die Einſchlagſtelle

Sie hatten das Wäldchen durchauert und ſtanden nun in
der Mitte einer grünen Wieſe vor einem tiefen Loch welches
das einſchlagende Meteor in den Boden gebohrt hatte

Vorſichtig kletterten die beiden in den Trichter Jn der
Tiefe lag von den abſtürzenden Erdmaſſen halb begraben
ein kugelförmiges Gebilde von mehr als Mannkopfsgröße
Der Aſtronom machte ein etwas enttäuſchtes Geſicht während
ſein Begleiter fröhlich auflachte

Nun darin ſtecken wohl keine Marsmänner es wäre denn
die Herrſchaften gehörten zum Geſchlechte der Däumlinge

Aher ſein Lachen verſtummte als Berger der mit den
Händen die Erde entfernt hatte die Kugel nun empor hob
Schon der erſte Blick zeigte daß man es hier mit keinem

ein erfahrener praltiſcher Landwirt deſſen durchgreiſende Meteorſtein zu tun hatte ſondern mit einem künſtlichen Ge
Energie W We i Zurüchhaltung ein erſprießliches ad war die Kugel auffallend leicht gerade als ſe

Zu enwirken erhoffen ie hohlZulamm Vielleicht ſind B darin meinte MertensFortſexung folgt Das wollen wir zuhauſe ſehen
Sie krochen aus dem Trichter und liefen förmlich den Wes

t zurück ſo hatte die Neugier ſie gepackt die ier und diet Erwin über das noch nie Dageweſene Daheim angelangt
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verfuüchte Berger züerſt einen Verſchlußz zu finden aber ver
geblich ſo ſehr er auch die Oberfläche init der Luype abfſuchte
Schließlich entſchloß er ſich die Kugel mit Hammer und Stemm
eiſen zu öffnen Es ging ſchwer denn das Material
ar hart und er war der Arbeit ungewohnt

Endlich barſt die Kugel Mit hörbarem Ziſchen entwich
ein Gas Enttäuſcht blickten die beiden auf den nhalt Jn
der Mitte an ganz dünnen re aufgehängt lag ein dünnesHewebe einem Zwirnknäuel ähnlich Berger hege mit
zitternden Händen den Faden abzuha peln Es dauerte ge
raume Zeit immer lleiner und kleiner wurde der KnäuelMir ſcheint die Herren Marsmänner haben ſich mit uns
änen ſchlechten Scherz gemacht, ſagte der Anatom
Stimme war heiſer vor Erregung

Da rollten die letzten Fadenenden ab und vor den Augen
der Gelehrten lag eine Frucht nach Form und Größe einerBohne nicht mahnich Jn dieſem Moment richtete ſich der

Hund empor W ette an dem Samenkorn und ſtieß ein
wütendes Geheul aus Mit Gewalt mußte ſein Herr ihn zu
rückhalten

Ein Samenkorn, z Berger Ein Samenkorn aus
iner fremden Welt Wir wollen ehe wir es in die Erde
erſenken doch erſt den Herren Kollegen von der botaniſchen

Lehrkanzel als Sachverſtändigen fragen
Der Anatom war etwas enttäuſcht Ein paar Briefe wären

mir lieber geweſen Nun immerhin der Vormittag iſt nicht
verloren

Gegen Abend wurde er wieder telephoniſch gerufen Jetzt
zauderte er keinen Augenblick Eine nervöſe Unruhe hatte
ſich ſeiner bemächtigt Berger kam ihm freudeſtrahlend ent

gegen
Wir brauchen den Botaniker gar nicht

das Wunder
Die Bohne lag noch immer auf dem Tiſche wohin er ſie

vormittags gelegt hatte aber ſie war geborſten und aus ihren
Jnnern war ein langer Stil hervor gewachſen mit kurzen
gezackten Blättern beides Stamm und Laub von einem tiefen
atten Rot Die Pflanze wuchs zuſehends Der Hund war

noch aufgeregter wie angeſichts des Sammenkorns er hätteſich auf die Pflanze geſtürzt wenn ſein Herr ihn nicht am
Halsband hinaus gezerrt und die Türe verſchloſſen hätte

Nun ſtanden die beiden Gelehrten da atemlos voll Ervartung und ſahen das Wunder ſich vor ihren Blicken voll
ziehen Draußen bellte der Hund und heulte und kratzte an
der Türe

Die geheimnisvolle Pflanze wuchs Schon war der Stiel
von mehr als Mannesarmdicke und aus den Blättern an ſeiner
Spitze begann ſich eine Art Knoſpe loszulöſen Dieſe wars
jetzt die wuchs während der Stamm ſelbſt ſich nicht mehr
änderte Nach einer Stunde hatte die Knd pe die Größe eines
Kürbiſſes erlangt eine Stunde ſpäter war ſie reichlich ein
Meter im Durchmeſſer von einem matten ſchimmernden Rot
welches eigenes Licht auszuſtrahlen ſchlen Wenigſtens ſahen

Seine

Komm und ſieh

die beiden die Pflanze und ihr Blüte oder Frucht noch deutlich
während das übrige Zimmer längſt in Dunkel getaucht war
Mertens hatte Licht machen wollen aber der Aſtronom gab
es nicht zu Laß es könnte dem Wachstum ſchaden

Sie ſtanden da und ſchauten und trauten ſich nicht laut zu
reden Eine eigentümliche Bangigkeit hatte ſich ihrer bemächtigt
eine Erwartung des Kommenden ein Schauer wie ihn aber
gläubiſche Gemüter haben mögen wenn ſie in einem ver
wunſchenen Schloß die Mitternachtsſtunde herankommen ſehen
Das Geheul des Hundes war in ein markerſchütterndes lang
gezogenes Winſeln übergegangen welches auf die Dauer die
Nerven zum Berſten an pannte Aber trotzdem traute ſich
Mertins nicht ſeinen Platz zu verlaſſen ja auch nur durch
lauten Zuruf das Tier zu beruhigen

Sieh nur bewegt ſich nicht etwas da drinnen Tat
ächlich war die Kugel wie tranſparent geworden und man
ſah im Jnnern einen unſicheren dunklen Schatten

Plötzlich zerging die Kugel geräuſchlos ſie paltete ſich in
eine Anzahl von Blättern wie eine ſich öfſnende Seeroſe
und aus dieſen Blättern hob ſich etwas empor das einem
Menſchenkopf entfernt ähnlich ſah ein rundes Etwas mit
großen funkelnden Augen und einem ſchnabelartigen Mund
über dem zurückliegenden kurzen Kinn

Mertens war mit ſeiner Nervenkraft zu Ende Mit einem
lauten Schrei ſprang er nach rückwärts ohne das ſeltſame
Geſchöpf aus den Augen zu laſſen und taſtete nach der Tür
klinke Da drängte ſich durch den ſchmalen Spalt der Hund
ins Zimmer Mit lautem Geheul prang er an dem Tiſch
empor dem Geſchöpf an die Kehle ein ſchriller Schrei der
nichts Jrdiſches an ſich hatte und das wütende Knurren des
Hundes durchtönte das Dunkel denn das Licht der roten
Pflanze war jäh erloſchen Als Mertens mit zitternden Händen
ſich an der Wand zu dem Schalter des elektriſchen Lichtes
hingetaſtet e und die Glühbirnen auf einen Druck das
Dunkel erhellten lag auf dem Boden der geknickte Stamm mit
den gezackten Blättern und dazwiſchen ein formloſes Etwas das
der Hund unter ſeinen Zähnen zermalmte

Die Kunſt des Erlebens
Von

Oskar Fritſch

Nachdruck verboten

Ein langhaariger junger Mann lehnte inmitten des Ge
riebes der Tanzenden in hübſcher Poſe an einer Säule

Die Dinge dachte er etwa ſind nicht wirklich was
wir in ihnen ſehen ſagen die Philoſcphen Andere eben ſo
geſcheite Leute behaupten wieder die Dinge und Erlebniſſe
ſeien überhaupt nur von unſeren Gnaden vorhanden So
glaube ich daß eben jeder Menſch in einer Welt nach ſeinem
eigenen Verdienen und Verſchulden lebt

Als er ſoeben mit einer haſtigen Bewegung des Erwachensſeinen Plat verla ſen wollte prallte er mit einem behäbigen

ältern Herrn zuſammen dem man den Kommerzienrat anſah
und der außerdem noch ein bedeutender Zeitungsmann und
rig war und Seemüller hieß Dieſer rettete ſich aus
der Verlegenheit indem er ihm die Hand hinſtreckte

Ah Herr e Sie auch hier
Jawohl ich ruhe gewiſſermaßen auf meinen Lorbeeren

aus

Wieſo Ach ja gewiß Jhre Wanderungen einesJdealiſten ſind ja inzwi chen erſchienen

Der Kommerzienrat konnte nicht umhin Herrn Joſef Zoll
ner Schriftſteller ſeiner inzwi chen herangekommenen Tochtereinem ziemlich häßlichen aber ter gekleideten Mädchen

vorzuſtellen lner bat eiligſt um ihre z die ſichjedoch zu allfeitigem Vedauern als ſchon vol indig beſeht
erwies Das verdächtige Augenzwinkern eines hinter ihm auf
tauchenden Leutnants entging ihm Man trennte ſich
einigen Redensarten und Komplimenten
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Gleich darauf g ſich Jollner der kleine ſchwarze Erwin
Fiſcher der Kunſtakademiker an den Arm Jollner würdigte
ihn der Ehre ſich von ihm in einer Seitenniſche zu einer Flaſche
Wein einladen zu laſſen

Na Joſef was hatteſt Du Wichtiges mit Papa See
müller forſchte der kleine Maler

Ach ja der alte Herr hat großes Jntereſſe an meinem
neu erſchienenen Buch Du weißt Wanderung eines Jdea
liſten Eigentlich möchte ich einſtweilen noch nichts davon
verraten aber Du kannſt Dir ja denken allerhand
Ausſichten

Aha Und das Toöchterlein
kenne ich auch ſchon länger, verharrte ZJollner

in ſeiner vielſagenden Gleichgültigkeit und erzählte dem Ge
noſſen nach angedeutetem Sträuben eine erſtaunlich lange Ge
ſchichte mit haarkleinen Schilderungen alles deſſen was er
ihm aus gewichtigen Gründen verſchweigen müſſe Fiſcher
horchte ſtaunend was der Freund für bedeutſame Beziehungenzu Vater und Tochter be aß ohne daß man bisher das Ge
ringſte davon gemerkt hätte

Als Joſef Zollner nach ſpäter gedankenvoller Heimkehr
zur Ruhe ging verfolgten ihn die vielſagenden Ereigniſſe des
Abends im Traum Er ſah ſich auf einem Throne aus lauter
Foliobänden deren Rücken in leuchtender Schrift den Aufdruck
Joſef Zollners geſammlte Werke trug Zu ſeinen Füßen

bemühte ſich Erwin Fiſcher in der Uniform eines Leutnants
eine Anzahl eben olcher Bücher mit goldenen Gewichten aufzu
wiegen von denen er erfolglos immer neue herbeitrizg bis er
ſich ſchließlich jetzt hatte er auf einmal die Geſtalt des
Kommerzienrats Seemüller verzweifelnd vor dem Throne
niederwarf Der Dichter aber winkte gebieteriſch und ſiehe
da Seemüller Töchterlein überreichte ihm auf einer Silber
ſchüſſel das Haupt ihres Vaters während dieſer ſelbſt im

rack daneben ſtand und aus den Wanderungen eines Jdea
iſten vorlas

Jn der Tafelrunde des Mittagstiſches wurde Jollner von
deſſen bedeutungsvollen Erlebniſſen man ſchon gehört hatte
mit erwartungsvollem Hallo begrüßt Er ließ ſich nachdem
man ja doch das Meiſte ſchon wiſſe nicht lange bitten und
berichtete in edler Beſcheidenheit was ihm geſtern auf dem
Ball des Bürgerkaſinos widerſahren ſei eemüller ne
ihn es war nicht zu leugnen wie eine Stecknadel geſucht
ſich ausführlich in ſehr ſchmeichelhafter Weiſe über Hollners
Neues Buch geäußert und ihm ein überraſchendes Verlagsan
gebot gemacht Das geradezu auffallende Wohlwollen des
Vaters bei dem er ja ſchon lange einen Stein im Brett zu
haben glaubte einige Mitglieder der Tafelrunde wiegten
erſtaunt die Köpfe und die unverhohlene Freude des
Töchterleins über die neue Bekanntſchaft nanu ich dachteDu kannteſt ſie ſchon lange, fiel der kleine Fiſcher ein wurde
aber von dem Erzähler keines Blickes gewürdigt ver
ſprachen für die Zukunft allerhand Dinge die er nur andeuten
die man ſich aber wohl denken könne

Die Tiſchgenoſſen von denen man nicht recht wußte ob
ihre freudige Bewunderung echt war verfehlten nicht ſich
an den Aus pinnen der Zollner ſchen Pläne in umſaſſender
Weiſe zu beteiligen Man blieb über die gewohnte Zeit hinaus
angeregt bei ammen ſitzen und feierte Zollner am Schluß unver
blümt als demnächſtigen Teilhaber und Schwiegerſohn des
alten Seemüller ſchen Hauſes

Als Mann von Welt wo es ihm paßte verſäumte Joſef
Zollner nicht der Familie Seemüller a sbald ſeinen Beſuch zu
machen Kurz danach ließ ihn dieſe durch eine gedruckte Karte
wiſſen daß ſie ſich freuen würde Herrn Schriſtſteller Zollner
zum Tee bei ſich zu ſehen

Tags darauf lief er dem kleinen Fiſcher in die Hände der
beiläufig erkundigte ob er etwa von Seemüller s gehört

habe
Gehört ja gewiß ich habe bereits einen ausführlichen

Brief von ihm erhalten in den ſchmeichelhaſteſten Ausdrücken
und bin in die Familie zu Gaſt geladen Wie geſagt ich möchte
gerade nicht daß über die Sache viel ge prochen wird aber
unterm Siegel der Verſchwiegenheit kann ich Dir mitteilen
daß ich den Mann in der Tacſche zu haben glaube

Fiſcher der Spaßvogel konnte ſich einen Scherz nicht ver
agen

Hör mal ich vermute der alte Herr hat Hinterge
danken Er will Dich offenbar für ſeine Zeitſchrift Literariſcher
Herold kapern die Du doch früher als ein Banauſenblatt
ſchlimmſter Sorte bezeichnet hatteſt Na weißt Du man
ändert ſeine An ichten auch wenn es einen Wert hat

Wie kcp rn mich Ha ſollteſt Duam Ende Recht haben fuhr ZJollner auf Das wäre
allerdings etwas anderes Du bei Deinem Handwerk haſt
freilich keine Ahnung was Charakter und Ueberzeugung be
deutet Jch aber bin nicht der Mann mich zu verkaufen
Da kommt er an den Unrechten Gut daß mir die Augen
rech z itig aufgegangen ſind

Und ſpornſtreichs verließ er den erſchrockenen Freund und
lehnte heldenmütig die Seemüller ſche Einladung mit einigen
kurzen Zeilen wegen Plötzlich eingetretener Erklatung äb

Joſef Zollner wurde durch dieſes en pörende Erlebnis inSelvſtbewußtſein und Ueberzeugungstreue bedeutend gefeſtigt

Er glaubte feſt einen ganz hinterliſtigen Angriff auf ſeine
Mannesehre eben noch rechtzeilig abgeſchlagen zu haben

Er erfuhr niemals daß ſein Ab agebrief von dem die
Antworten ſortierenden Lohndiener einfach in den Papierkorb
geworfen worden war

Da er keine Zeitung las und bald darauf für längere Zeit
verreiſte kam ihm auch nicht zur Kenntnis daß ſich das
reiche Töchterlein einige Tage nach den Bürgerball mit dem
verdächtig zwinkernden Leutnant verlobte So blieb ihm jener
erh bende Glaube auch erhalten

War dies alles nun ein von ſonderbarem Wahne aufge
blaſen s Nichts oder war es ein ſchick alsſchweres Abenteuer
Darüber meine ich ha te wohl allein der Schriſtſteller Joſef
Jollner dem es innerlich und äußerlich widerfuhr zu ent
Brnge Und in deſſen Lebenserinnerungen die ſich aus lauter
ähnlichen Merk würdigkeiten zuſammenſetzten nahm dieſer Fall
je öfter er davon erzählte einen umſo bedeutſameren Platz

ein W
Futuriſten und Dadaiſten unter ſich

Jn Paris kam es dieſer Tage gelegentlich eines Vor
trages den Marinetti der Häuptling der Futuriſtenin dem ihm von dem Theaterdirertor San Poe ur Ver ügung

Zum Oeubre Th at rs hielt zwi chen Futuriſten und Dada
ſten zu einem he tigen Zu ammenſtoß Marinet i wollte die

Pariſer über das Gehcri nis ſeiner Taſtſinntheorie au,lären
mußte ſich aber von ſeinem A t Lugne Poe jagen laſen daß er
nur das Publikum an der Naſe herumführe und daß er in

dieſer Beziehung nicht beſſer ſei als die Dadaiſten die den Ex
harz freilich ins Unglaubſiche vergrößern Die Hoffnung einen

Skandal zu erleben hatke eine Menge Menſchen herbekgeloch
die das kleine Theater bis zum letzten Platz füllten Man ſah
bekannte Schriſtſteller beiderlei Geſchlechts Maler Schau
ſpieler und Schauſpielerinnen und alle Vertreter der großen

Pariſer Blätter Unter dem Publikum befand ſich auch die
Gräfin Bonnin Longare die Gartin des italieniſchen Bot
ſchafters die zu ihrem Unglück einen Platz neben der lärmenden
Gruppe der Dadaiſten erhalten hatte arinetti war gerad
dabei ſich mit Lugne Poe auseinanderzuſetzen als ſich etwa
zwanzig Dadaiſten erhoben und ein wildes Gebrüll anſtimmten
Soweit man die Tobenden verſtehen konnte erhoben ſie gegen
Marinetti den Vorwurf daß er ein blinder Verehrer und
Schmeichler der Vergangenheit ſei Marinetti ließ ſich durch
eine ſolch Baga elle nicht aus der Faſſung bringen ſondern be
glückwünſchte ſich daß er in ſeiner Eigenſchaſt als Futuriſt ſo
leb ndige Kinder auf die Welt geſetzt habe wie die Dadaiſten
Die biſſige Bemerkung ſteigerte nur die Wut der dadaiſtiſchen
Enfants terribles und das Getöſe das jedes Wort ver chlang
dauerte nahezu eine halbe Stunde Das Publikum ſeinerſeit
wandte ſich heftig gegen die Störenfriede und eine liebens
würdige Schau pi lerin übertönte den Lärm durch einen
den Ruf der die Dadaiſten als hoffnungsloſe Jdioten brand
markte Einen Augenblick ſchien es als woliten ſich die feind
lichen Brüder in die Haare geraten aber die Dadaiſten bekamen
bald wiever Oberwaſſer als Marinetti dazu überging die
Theorie ſeiner Kunſt die ſich auf den Taſtſinn gründet zu ent
wickeln und zu dieſem Zweck den Fetzen eines Harlekin Mantels
im Publikum herwmreichen ließ Nach ſeiner Erklärung ſollte
dieſer Fetzen für den Taſtſinn den Zweck erfüllen den die
chromatiſche Tonleiter für das Ohr des Mu ikers hat Die
Dadaiſten erlebten hierbei die Freude daß das Publikum die
Marinettiſche Theorie nur von der humoriſtiſchen Seite nahm
Sie verwahrten ſich gleichzeitig energiſch dagegen daß man ſie
etwa in der gleichen Weiſe behandeln könne Marinettt aber
ließ ſich dadurch nicht verblüſfen ſondern rühmte ſich daz er
ſeit ungleich längerer Zeit ſchon das Publikum zur Heiterkeit
anrege Einſtimmigen Bei all zollte ihm der Saal als er

Annunzio als Vorbild der Energie und des Patriotismus
pries Was nennen Sie denn Patriolismus ſchrie einer der
Dadaiſten Das was Euch unglückhſeligerweiſe ſehlt, ant
wortete ſchlagſertig der Redner Jm übrigen war er froh ſeinen
Zweck den Blättern Stoff zur Berichterſtattung gegeben zu
haben erfüllt zu ſehen und er ſchloß die Verſammlung Wei
teren Zwiſchenfällen beugte der Direktor Lugne Poe da
durch vor daß er den anſtürmenden Dadaiſten den Zutritt
zur Bühne verweigerte

Bunte Feftung
Neues von Adele Schoppenhauer Die ſchwärmeriſchen

Liebesbezichungen Adele Schopenhauers der Schweſter des
Philoſophen zu den um ſechs Jahre jüngeren Studenten der
Medizin Ludwig Stromeyer finden durch zwei Veröffent
lichungen die auf Grund wertvoller Funde ſoeben im Verlag
Kinkhardt Biermann in Leipzig erſcheinen eine ganz
neue Beleuchtung Es handelt ſich um die nachgelaſſenen
bisher völlig unbekannten Gedichte der Adele Schopen
hauer und eines ihrer von Goethe Jmmermann und anderen

r ſo ſehr gerühmten Silhouettenbücher die
irektor des Goethe Nationalmuſeums Dr Hans Wahl ent

kürzlich von Profeſſor Dr H H Houben Leipzig und dem
deckt wurden Unter den Poeſien befinden ſich Gedichte an
einen Unbekannten der wie aus einem handſchriſtlichen Tage
buch Adelens hervorgeht das ebenfalls bald im Drucke er
ſcheinen ſoll kein anderer iſt als der Göttinger Student Ludwig
Stromeyer Die Herausgabe des Silhouettenbuches gewinnt
durch einen eigenartigen Zwiſch nſall einen erhöhten Wert und
beſonderen Anreiz für Bibliophilen Während der Revolution
wurde nämlich das koſtbare Original die es Silhouettenbuches
aus dem Geldſchrank des Druckers geſtohlen Ob es ge
lingen wird dieſes einzigartige Werk der Künſtlerin des
kleinen gaukelnden Schaltenreiches wieder zu erlangen iſt ſehr

fraglich NLiteratur
Ruſſiſche Literaturgeſch chte Von Dr Ernſt Friedrich s

Verlag Friedrich Andreas Perthes G Gotha
Von den wenigen bisher in Deutſchland vorhandenen ruſſiſchen Litereturge chichten unter ſcheidet ſich dieſe in vieler Hinſicht

Zunächſt ſind die ſonſt knapp oder gar nicht behandelten älteſten
und die des größten Verſtändniſſes und tiefſten Eindringens
werten neueſten Zeiten ausführlich berückſichtigt Sodann iſt
ſtark betont der noch kaum beachtete und doch für wirklich
gründliche Kenntnis nicht leicht zu überſchätzende Standpunkt der
vergleichenden Literaturgeſchichte vor allem tritt dabei deutlich
der außerordentliche Einfluß hervor den gerade die deutſcheLiteratur auf die ruſſiſche ausgeübt hat iſt doch ſogar eng

liſcher und franzöſiſcher Einfluß zumeiſt nur erſt durch die
Vermittelung des deutſchen in ſie hineingetragen worden Aufs
glücklichſte verbindet der Verſaſſer wiſſenſchaſtliche Gründlichkeit
mit volkstümlicher Darſtellung Dieſe Literaturgeſchichte kann
da ſie alles gelehrte Beiwerk in den Anhang verweiſt mit
gleichem Nutzen von dem Studierenden benützt wie von dem
großen gebildeten Publikum geleſen werden

Einſteins Relatipitätstheorie Gemeinverſtändlich dargeſtellt
von Theo Wulf S J Profeſſor der Phyſik am Jgnatius
Colleg Valkenburg Verlagsanſtalt Tyrolia München
Jnnsbruck WienBozen 1921

And er Frage nach dem Sinn und der Bedeutung der Ein
ſtein chen Repalitwitätstheorie kann heute kein Gebildeter mehr
vorübergehen So bedeutungsvoll dieſe Frage iſt für die
weiteſten Gebiete menſchl chen Wiſſens ſo ſchwer iſt es ſich
in dieſer neuen Welt mit ihren zahlreichen ſremdartigen Er
ſcheinungen zurechtzuſinden Das Buüchlein das der bekannte
Phy iker hier anbietet will da helfend eingreifen Jn llarer
leichtverſtändlicher durch illuſtrierte Beiſpiele anſchaulich ge
machter Sprache und unter Vermeidung aller gelehrten Fach
ausdrücke nimmt der Verfaſſer gleichſam den Leſer an der

und führt ihn tief hinein in die Probleme der neuartigen

Reform der Lebensmitt geictgr bung Von Geheim
rat Prof Juckenack Berlin und Lei zig 1021 Vereinigung
wiſſenſchaſtlicher Verleger

Deutſche Leb nsfragen Von Adam Stegerwald et
Miniſter füc Volkswehl ahrt Verlag für Politik und Wirtk
ſchaft G m b Berlin W 35

Zu deriehen durch die
Goethe Buchhandiung Halle a S, Faruertr tes ee3s
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